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Hinsichtlich der Nomada hirsuta m. sei noch be-

merkt, dass das Mesonotum keine rothe Längsbinden zeigt.

Glied 2 der Antennengeissel : Glied 3 = 2:3. Analplatte

schwach ausgerandet, seitlich lang bewimpert. —
Was Sabulicola Cirsii m. betrifft, so müssen die nahen

Beziehungen zu Sphecodes noch erörtert werden, da man
in vereinzelten Fällen auch Sphecodes mit abnorm nur 2

ausgebildeten Cubitalzellen gefunden hat. Ob solche Exem-
plare an beiden Flügeln nur 2 Cubitalzellen hatten, weiss

ich nicht, jedenfalls sind solche Stücke seltene Ausnahmen.
Die beiden Exemplare von Cirsii m. zeigen sich nun im
Geäder auf beiden Seiten völlig übereinstimmend, ohne
Rudimente. Wenn also diese Form auf den friesischen

Inseln ständig mit 2 Cubitalzellen auftritt, so haben wir

es zweifellos mit einer neuen Gattung zu thun, wie ich an-

genommen. Es müssen weitere Individuen, welche ich im
nächsten Jahre zu erlangen hoffe, diese Frage definitiv be-
antworten. —Soviel steht fest, dass Sphecodes sehr nahe
verwandt ist, dass durch diese Formen Licht geworfen wird
auf die Genesis des Flügelgeäders beider. —

Pimpla triangularis in., welche, wie noch hervor-

zuheben ist, nackte Augen, gelappte Endklauen und eine

ungestielte Areola besitzt, in Form eines queren Paralle-

logramms, aus dessen äusserer Ecke der 2. nervus recurrens

entspringt, ist von linearis Ratz, und sagax Hartig durch
rothe Hüften verschieden. Im Uebrigen kann ein Skulptur-
Vergleich wegen der ungenügenden Beschreibung jener
Arten nicht stattfinden, überhaupt kann man schwerlich

etwas mit denselben anfangen. —

Kleinere Mittheilungen.

In den Weingärten der Umgebung von Moulins richtete die

Larve von Emphytus tener Fall, (patellatus Klug) bedeutenden

Schaden an. Das Weibchen der genannten Blattwespe, welche im
April zur Zeit des Rebenschnittes erscheint, setzt an der Spitze der

verschnittenen Zweige je ein Ei ab ; die von dem Ei gelieferte Larve

bohrt sich in das durch den Schnitt blossgelegte Mark, dringt dem
Markkanale folgend nach unten und höhlt das Zweiginnere völlig

aus; in Folge dessen vertrocknen die ansitzenden Knospen und der

Zweig selbst stirbt ab. Die Larve überwintert, verpuppt sich im
April des folgenden Jahres in einer Erweiterung ihrer Höhle und
liefert dann nach wenigen Tagen die Imago. Den Angriffen der

walzenrunden, ausgewachsen 13 —14 mill. langen Larve erliegen
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besonders die jungen Pflanzen und Stecklinge mit noch weiter

Markröhre, welche die Larve bis in die Wurzel durchwandern und
einem Pfeifenrohr gleich aushöhlen kann und welche dann später

vou honigsammelnden Hymenopteren, wie Cenomus, Psen, Odyne-
rus, Osmia als Nistplätze benutzt werden. Die Larve ist auf der

Oberseite hellgrün, auf der Unterseite grünlichweiss, zeigt eine

blassgelbe Rückenlinie und zu beiden Seiten der Abdominalsegmente
eine Linie grüner Flecke. Ihr gelber, mit einem dreieckigen braunen
Scheitelfleck gezierter Kopf ist punktirt; er trägt schwarze Augen
und an der Spitze braune Mandibeln. Die 6 kleinen Brustbeine
enden in eine braune Kralle, die Afterbeine erscheinen als kleine,

stumpfe, weissliche Wärzchen (siehe E. Olivier, Sur un insecte

hymenoptere nuisible ä la vigne, in : Comptes rendus de l'Academie
des sciences de Paris, Tome CX, 1890, Seite 1220).

TJeber lebende Käferlarven im Darme seines zehnjährigen Sohnes
berichtet Sandberg. Nachdem der Knabe zwei Jahre lang über
Bauchgrimme, Schmerzen unter der Brust, Kopfweh und TJebelkeit

geklagt, stellten sich, vornehmlich bei Nacht, schwerere Symptome,
plötzliches Auffahren im Schlafe mit gellendem Schreien und Wahn-
vorstellungen mit nachfolgendem Kopfschmerz, Erschlaffung und
Mattigkeit ein. Anwendung von Wurmmitteln und Abgang kleiner

Springwürmer führte noch keine Besserung des Zustandes herbei,

welche erst nach Anwendung starker Abführmittel und demnächstigem
Abgang von zwei Schnellkäferlarven der Art Agrypnus murinus
im letzten Lebensstadium von je etwa 3 cm. Länge erzielt wurde
(siehe G. Sandberg, Et Tilfoelde af Coleopterlarvers Tilhold i

Tarmkanalen hos et Menneske, in Entomol. Tidskrift af Spangberg,
Stockholm, 1890, Seite 77—80 und W. M. Schoyen im Central-

blatt für Bakteriologie und Parasitenkunde, VIII. Band, 1890, Seite

182—183).
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